
Fr, 13.6. 19:30 Uhr 35576 Wetzlar, Philipsstraße 4  Anskar-Kirche 

Sa, 14.6. 18 Uhr 57258 Freudenberg, Friedenshortstraße 46 Friedenshort 

So, 15.6. 10 Uhr 42555 Velbert, Kohlenstraße 46 Kirche Nierenhof 

Di, 17.6. 19:30 Uhr 57234 Wilnsdorf, Freier Grunder Straße 99 FEG 

Mi, 18.6. 19:30 Uhr 51588 Nümbrecht, Alte Poststraße 2 Ev. Gemeindehaus 

Do, 19.6. 19 Uhr 61273 Wehrheim, Oranienstraße 8a Ev. Gemeindehaus 

So, 22.6. 10 Uhr 88079 Kressbronn, Bodan-Werft 11 Open Air 

So, 22.6. 19 Uhr 78048 Villingen, Obere Waldstraße 59 Gästehaus Tannenhöhe 

Di, 24.6. 20 Uhr 72072 Tübingen, Ludwig-Krapf-Straße 5 Albrecht-Bengel-Haus 

Mi, 25.6. 19:30 Uhr 74232 Abstatt, Rathausstraße 29 Stephanuskirche 

Do, 26.6. 14 Uhr 72213 Altensteig-Spielberg, Lilienstraße 4 Ev. Gemeindehaus 

Do, 26.6. 19:30 Uhr 71665 Vaihingen/Enz-Gündelbach, Lorenzenstraße 7 Ev. Gemeindehaus 

Fr, 27.6. 19:30 Uhr 73265 Dettingen unter Teck, Schulstraße 3/1 Ev. Gemeindehaus 

Sa, 28.6. 17 Uhr  74223 Flein, Kellergasse 25 
CVJM-Sommerfest 
Gemeindehausgarten 

So, 29.6. 9:30 Uhr 70794 Filderstadt, Sielminger Hauptstraße 7 Martinskirche Sielmingen 

So, 29.6. 19 Uhr 74399 Walheim, Hauptstraße 48  
Abendgottesdienst  
Stephanuskirche 

Di, 1.7. 20 Uhr 71672 Marbach, Steinerstraße 4 Martin-Luther-Haus 

Mi, 2.7. 19:30 Uhr 91710 Gunzenhausen, Hensoltshöhe  Hensoltshöhe 

Do, 3.7. 19:30 Uhr 89150 Laichingen, Weitestraße 35 Ev. Gemeindehaus Alban Plus 

Sa, 5.7. 19 Uhr 72141 Walddorfhäslach, Weiherwiesen 5 
Nethanja Gala-Abend,  
Gemeindehalle 

So, 6.7. 10:15  
              bis 16:30 Uhr 

72141 Walddorfhäslach, Weiherwiesen 5 
Nethanja-Freundestag,  
Gemeindehalle 

Di, 8.7.  19:30 Uhr 74523 Schwäbisch Hall, Im Vogelsang 39 Johannes-Brenz-Haus 

Mi, 9.7. 19:30 Uhr 76307 Karlsbad, Titusweg 5 Langensteinbacher Höhe 

Das INDIEN-TEAM kommt ... 
… auch in Ihre Nähe! 

Wir freuen uns sehr, dass es dieses Jahr keine Komplikationen 

beim Beantragen der Visa für unsere indischen Gäste gegeben hat! 

Vor zwei Jahren konnte Bischof Singh nur alleine anreisen. Aber 

dieses Mal ist wieder ein Team mit sechs indischen Geschwistern 

dabei. Es kommen zu uns: 

 Bischof Dr. K.R. Singh, Leiter der Nethanja-Kirche Indien 

 Reverend P.K. Suresh, Pastor, Bibelschullehrer, Kinderevangelist 

 Kiran, ehrenamtlicher Musiker, Nethanja-Kirche Boyapalem 

 Kishor, Pastoralassistent, Nethanja-Team 

 Mary, Gemeindeglied, Nethanja-Kirche Boyapalem 

 Kirti, Studentin am Eastern Visakha Junior College 

 Venisri, Studentin am Eastern Visakha Junior College 

Es lohnt sich, einen der Abende oder Gottesdienste zu besuchen! 



Eine Kirche die Hoffnung schenkt,  

Leben ermöglicht und Freude weckt 
Zum zweiten Mal durfte ich im Januar diesen Jahres die 

Nethanja-Kirche besuchen. Es war fast wie ein Nachhause-

kommen. Vor Zwei Jahren war ich mit Ekkehard Graf und 

einem Teil der Marbacher Pfarrerschaft zum ersten Mal in 

Südindien. Ich war damals so bewegt und beeindruckt und 

habe bei den Dekan/innen und Schuldekan/innen meiner 

Prälatur so begeistert erzählt, dass die Idee aufkam, als 

Gruppe der Leitungsverantwortlichen in der Prälatur Stutt-

gart ge-

meinsam 

einen Be-

such der 

Nethanja-

Kirche zu 

unterneh-

men. Wir 

wollten die 

Schwes-

tern und 

Brüder in 

Indien 

kennenler-

nen und in 

einer Zeit, in der unsere Kirche schrumpft, uns Mut holen 

von einer wachsenden Kirche. Wir waren ein buntes Trüpp-

chen von Dekan/innen und Schuldekan/innen und Ehe-

partnern. Außerdem reiste die Präsidentin der Landessyno-

de Sabine Foth und die Vorsitzende der Kirchenkreissyno-

de des Kirchenkreises Stuttgart Dr. Sabine Klonk mit uns. 

Wir alle waren natürlich sehr gespannt auf den Flug, den 

wir ohne die Hilfe von den erfahren Grafs alleine meistern 

mussten, aber dank der vorzüglichen Vorbereitung und der 

digitalen Unterstützung hat alles bestens geklappt. In Delhi 

auf dem Flughafen haben wir uns zum Teil bereits indisch 

eingekleidet und sind dann frohgemut nach Visakhapat-

nam weitergeflogen. Und welche Freude: am Flughafen 

wurden wir von Bischof Singh und Bischof Jeevan abgeholt, 

zusammen mit vielen Kindern, die uns zur Begrüßung wun-

derbare Blumenketten um den Hals hängten. Dieses herzli-

che und freudige Willkommen war der Auftakt zu 10 Tagen 

voll wärmster und herzlichster Gastfreundschaft. Wir wur-

den auf einer Welle der Freundschaft begleitet und gelei-

tet, fürsorglich umhegt und gepflegt. Wir waren Gäste in 

den Bischofshäusern und es wurde uns jeder Wunsch von 

den Lippen abgelesen. Aber das war nur die eine Seite. Wir 

erlebten zugleich Tage voll tiefer und echter geistlicher 

Gemeinschaft untereinander, aber vor allem auch mit un-

seren indischen Schwestern und Brüdern. Und wir haben 

erlebt, welch große Kraft das Evangelium von Jesus Chris-

tus hat. Menschen werden tatsächlich verwandelt und be-

freit. Aber die Verantwortlichen der Nethanja Kirche wissen 

auch ganz genau, dass das Evangelium immer auch tätige 

Nächstenliebe ist. Hier gibt es echten Einsatz und echte 

Hilfe zum Leben und zur Eigenständigkeit, Ausbildung und 

Unterstützung, Arbeit und Fürsorge sowie das lebendige 

Wort. Mich hat so vieles berührt. Aber ich will mich auf zwei 

Beispiele beschränken. Vor zwei Jahren durfte ich zusam-

men mit den Bischöfen der Nethanja-Kirche die ersten 

Frauen als Pastorinnen ordinieren. Das war für mich sehr 

berührend und seine große Ehre. Und nun besuchten wir 

Suguna, eine 

dieser Frauen, 

die als Pastorin 

in einem Slum-

gebiet arbeitet. 

Ich war über-

wältigt, wie 

sicher und 

glaubensheiter 

sie ihren Dienst 

in dieser Ge-

meinde tut und 

wie unter ihrer 

Leitung und durch Gottes Segen Menschen mit dem Evan-

gelium in Kontakt kommen und Unterstützung in ihrem 

schweren Alltag bekommen.  

Und ein zweites: wir besuchten das Wohnheim für Witwen. 

Manche der Frauen waren jünger als ich. Doch wie abgear-

beitet und wie alt sie aussahen! Und hier bekommen sie 

Respekt, ein Dach über dem Kopf, Essen und Gemein-

schaft, und erfahren die Liebe Gottes eben nicht nur durch 

Worte. Die Nethanja-Kirche ist eine Segenskirche in der 

Nachfolge Jesu. Wir waren alle tief beeindruckt und sagen 

Danke. Wir sind voller Hoffnung zurückgekommen. Und wir 

alle freuen uns auf Begegnungen hier in Deutschland oder 

vielleicht wieder einmal in Indien.  

Prälatin Gabriele Arnold, Stuttgart 

Die Delegation der Prälatur Stuttgart 

Besuch bei den Witwen 

Bischof Singh, Pastorin Suguna, Prälatin Arnold 



Whatsapp-Broadcast aus Indien 
An der diesjährigen Reise nach Indien 
hat unser Vorsitzender Ekkehard Graf 
knapp 300 interessierte Leute an sei-
nen Erlebnissen Anteil gegeben. Als 

Kostprobe ein paar Schnipsel: 



Hoffnungsvoller Neubau in Rajahmundry 
Schon seit über vierzig Jahren gibt es in Rajahmundry die Highschool, die bis 

zum mittleren Bildungsabschluss führt. Die Kinderheimkinder und viele weitere 

Schüler aus armen Familien erhalten hier eine gute Bildung, um durch eine 

sich anschließende weitere Ausbildung einen qualifizierten Beruf erlernen und 

aus eigener Kraft der Armut ihrer Herkunftsfamilien entkommen zu können. 

Mittlerweile wurde auf Englisch als Unterrichtssprache umgestellt, um den 

Schülern auch Zugänge zum akademischen Bereich zu eröffnen. Doch hierzu 

fehlte bislang der letzte Zwischenschritt: eine gymnasiale Oberstufe, genannt 

Junior College. Seit vielen Jahren wurde der Antrag unseres Bischof Pratap von 

den Behörden verschleppt. Doch nun kam die Genehmigung! Diese ist aller-

dings daran geknüpft, dass in Kürze entsprechende zusätzliche Klassenzim-

mer und naturwissenschaftliche Fachräume nachgewiesen werden können. 

Deshalb wurde rasch entschieden, das 

zusätzliche Gebäude auf dem Schulcam-

pus in Rajahmundry zu errichten. Im Ja-

nuar wurde der Grundstein gelegt (auf 

dem Bild: Moses und Pratap). Auf Hoff-

nung, dass es eine noch bessere Zukunft 

für die junge Generation in Indien gibt. 

Und auf Hoffnung, dass wir in Deutsch-

land zusätzliche Spenden erhalten, um 

den Neubau finanzieren zu können. 

Aus unserem Verein 
Ganz herzlichen Dank für alle Spenden im Jahr 2024! 

Aufgrund vieler Spenden und einem Vermächtnis konnten wir im Jahr 2024 

fast 1,6 Mio. Euro nach Indien weiterleiten, nach Abzug der Verwaltungskos-

ten in Deutschland. Dadurch konnte die wichtige und wertvolle Arbeit der 

Nethanja-Kirche in Indien fortgesetzt werden: In der Bildungsarbeit mit den 

Kinderheimen, Schulen und Ausbildungsstätten. In der medizinischen Arbeit 

mit Krankenhaus und ärztlichen Einsätzen. In der sozialen Arbeit für Bedürfti-

ge, Witwen, Ausgegrenzte und Arme.  

Wir sind von Herzen dankbar! Auch alle indischen Partner grüßen herzlich! 

KINDERHEIM NETHANJA NARSAPUR — CHRISTLICHE MISSION INDIEN E.V. unterstützt soziale und missionarische Arbeit in Indien im 

südöstlichen Bundesstaat Andhra Pradesh durch die Nethanja-Kirche und ihre Zweige. Die Nethanja-Kirche gehört dem Kirchenrat von 

Andhra Pradesh und der Evangelischen Allianz in Indien an. Unser deutscher Verein KNN/CMI gehört zur Arbeitsgemeinschaft evangeli-

kaler Missionen und ist der Evangelischen Landeskirche in Württemberg verbunden, unter anderem durch die Mitgliedschaft in der 

Württembergischen Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Weltmission. 
 

Redaktion Nethanja Post: Ekkehard Graf & Markus Schanz — Adressänderungen bitte an die Geschäftsstelle melden!  

Vorstand: Dr. Ekkehard Graf, Marbach (Vorsitzender); Hanna Förster, Eisingen (Stellv.); Michael Schulte, Böblingen (Stellv.) 

Geschäftsstelle: Pfarrer Markus Schanz & Anja Zerrer, Theodor-Heuss-Straße 38, 74223 Flein, buero@nethanja-indien.de 

             Telefon 07131-2797447, Telefax 07131-2797449                                                         Internet: www.nethanja-indien.de 

Spendenbescheinigungen: Friederike Rust, Telefon 0151-50701750, rust@nethanja-indien.de 

Unsere Konten für Spenden: Volksbank in der Region eG: IBAN DE04 6039 1310 0673 0360 06 — BIC GENODES1VBH 

    Vereinigte Volksbanken eG: IBAN DE84 6039 0000 0209 2140 07 — BIC GENODES1BBV  

Hinweis: Sie möchten ab sofort Ihre Spendenbescheinigung per E-Mail erhal-

ten? Dann melden Sie sich gerne bei uns unter rust@nethanja-indien.de. Wir 

verschicken die Spendenbescheinigungen für das Jahr 2025 Anfang 2026.  

NETHANJA in den Social Media! 
Inzwischen sind wir neben unserer Homepage auch auf Instagram zu finden. 

Einfach den QR-Code rechts oben mit der Handy-Kamera scannen und zum 

Follower werden. Es lohnt sich! 

Zudem haben wir auf Whatsapp einen Kanal eingerichtet, auf dem mehrmals 

pro Woche Informationen aus Indien und der Nethanja-Arbeit gepostet wer-

den. Wir freuen uns, wenn viele diesen Kanal abonnieren. Am einfachsten 

geht es, indem man mit der Handy-Kamera den QR-Code rechts unten scannt 

und dann den Kanal abonniert.  

Beide Angebote sind kostenfrei und können gerne mit weiteren Freunden ge-

teilt werden! 

mailto:buero@nethanja-indien.de
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